
Vorträge und
Führungen

Erfurt. Das Begleitprogramm
zur Sonderausstellung „Inter
Judeos – Das mittelalterliche
jüdische Quartier in Erfurt“
in der Alten Synagoge wird
dem verlängerten Ausstel-
lungszeitraum angepasst.
Noch bis zum 28. Oktober
besteht die Möglichkeit, an
Führungen teilzunehmen.
Zwei Vorträge vertiefen
außerdem die Inhalte der
Sonderausstellung, am 23.
August und am 15. Septem-
ber. Weitere Infos unter
https://juedisches-leben.
erfurt.de.

Dr. Sigrun Fuchs gehört zum Vorstand der
Interessenvertretung und Selbsthilfe pflegender
Angehöriger in Thüringen e.V. Der rührige Verein,
der unter demDach des Bundesverbands „wir
pflegen“ agiert, möchte dem Thema häusliche
Pflegemehr Aufmerksamkeit verschaffen und
veranstaltet jetzt dieWoche der pflegenden Ange-
hörigen. Fotos: Sabine van Erp / Piaxabay; Floeckner

Schulanfängerin war mäch-
tig stolz. Strahlend ging sie
zur Schuleinführung.
„Aber“, so sagt mir Frau

Meyerhoff, „nach der Ein-
schulung musste ich die Eier
wieder abgeben. Die bekam
mein ältester Bruder, ein
Waldarbeiter. Der musste die
Familie ernähren. Der Vater
war im Krieg. Deswegen
brauchte der Bruder Kraft-
nahrung.“
Seit mir Frau Meyerhoff

das erzählt hat, denke ich
immer an sie, wenn ich im
Supermarkt die Unmengen

von Eierpackungen sehe.
„Hundert Jahre ist das her.
Ich musste noch mal einen
Krieg überstehen. Mein
Mann ist schon lange tot.
Aber ich habe auch gute
Zeiten erlebt“, sagt Frau
Meyerhoff und ist ganz in
sich versunken. „Die Geburt
meiner Kinder. Jetzt habe ich
diese schöneWohnung.
Schauen Sie mal die Blumen
auf meinem Balkon!“
Ihre Augen strahlen jetzt

wie die eines Schulkindes.
„Können wir beten?“, fragt
sie. Sie murmelt etwas. Ich

verstehe es kaum. Nur ein
Wort kommt immer wieder
und deutlich: „Danke!“

Seien Sie gut zu sich!

Felix Leibrock

Pfarrer & Autor
www.felixleibrock.de,
www.meinanzeiger.de/leibrock
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W ird über die Pflege
Hilfebedürftiger
gesprochen, geht es

meist nur um Pflegeheime
und Pflegedienste. Doch
über das, was zu Hause Ange-
hörige in Sachen Pflege Tag
für Tag leisten, redet kaum
jemand. Dabei ist das drin-
gend notwendig, auch, dass
sich hier einiges ändert. AA-
Redakteurin Helke Floeck-
ner erfuhr von Dr. Sigrun
Fuchs vom Verein „wir pfle-
gen – Interessenvertretung
und Selbsthilfe pflegender
Angehöriger in Thüringen
e.V.“ warum das Thema so
immens wichtig ist:

1.Von den rund 135000
Pflegebedürftigen in
Thüringen werden

110000 Menschen – das sind
mehr als 80 Prozent – zu
Hause gepflegt, überwiegend
durch Angehörige. Pflegehei-
me und Pflegedienste decken
nur einen sehr kleinen Teil
der Pflege ab, weshalb die
Angehörigen oft als der größ-
te Pflegedienst Deutschland
bezeichnet werden.

2.Bei diesen Zahlen
geht man von etwa
220000 pflegenden

Angehörigen aus, nicht
wenige von ihnen sind
berufstätig. Trotzdem küm-
mern sie sich an jedem ein-
zelnen Tag aufwendig um
ihre pflegebedürftigen Lie-
ben – das können Eltern,
Schwiegereltern, Großeltern,
Kinder, der Partner oder
andere Nahestehende sein.

3.Sorgearbeit – sich um
andere pflegerisch zu
kümmern – ist in

Deutschland wenig wert,
selbst professionelle Pflege-
kräfte werden viel zu
schlecht für ihre schwere
Arbeit entlohnt, es fehlen
außerdem Fachkräfte. Häus-
liche Pflege rangiert in der
Prioritätenliste von Politik
und Verantwortlichen ganz

weit hinten, pflegende Ange-
hörige werden mit ihren
Problemen alleingelassen.

4.Pflege lässt sich nicht
vertagen, sie findet
an jedem Tag statt –

auch dann, wennWochen-
ende oder Urlaubszeit ist
oder eine Pandemie Ange-
bote wie Tagespflege unmög-
lich macht.

5.Thüringen ist, was
Alter und Pflege-
bedürftigkeit seiner

Bewohner betrifft, eine der
ältesten Regionen weltweit.
Deshalb muss man sich hier-
zulande der damit verbunde-
nen Probleme besonders
annehmen. Der vor zwei Jah-
ren von Betroffenen aus dem
Freistaat gegründete Verein
„wir pflegen – Interessenver-
tretung und Selbsthilfe pfle-
gender Angehöriger in Thü-
ringen“ möchte, dass die
Leistung pflegender Angehö-
riger mehr wahrgenommen,
sichtbar und gewürdigt wird.

6.Soziale und finanziel-
le Absicherung für
Angehörige, die zu

Hause jemanden pflegen, ist
eines der wichtigsten The-
men. Im häuslichen Pflege-
alltag gibt es kaum Pausen,
viele müssen sogar ihre
Erwerbstätigkeit reduzieren
oder aufgeben – Armut
durch Pflege ist oftmals vor-
programmiert.

7.Mit der Einführung
von Lohnersatzleistun-
gen analog zum

Elterngeld, einem jährlich
nutzbaren Pflegeunterstüt-
zungsgeld, der Abschaffung
der betrieblichen Schwellen-
werte im Pflege- und Fami-
lienpflegezeitgesetz oder
mehr Plätzen für Kurzzeit-
pflege und anderes mehr
könnten Angehörige entlas-
tet werden.

8.Einfache Lösungen
gibt es nicht, daher
ist es wichtig, die

Probleme zusammenzufas-

sen, zu bündeln und immer
wieder darüber zu reden. Der
Verein wird keine Gesetze
ändern oder beschließen
können, aber für die Sache
kämpfen, Lösungen vor-
schlagen und für Betroffene
ein wichtiger Ansprechpart-
ner sein – der informiert und
berät, Selbsthilfeaktivitäten
unterstützt und sich für die
Verbesserung der Unterstüt-
zungsangebote engagiert.

9.Die Thüringer Woche
der pflegenden Ange-
hörigen vom 4. bis

10. Juli ist mit über 50 Veran-
staltungen – einige digital
oder als Telefonsprechstunde
– in verschiedenen Städten
ein Angebot zur Hilfe, Selbst-
hilfe und zum Sichtbar-
werden.

10.Auch außerhalb
der Themen-
woche ist der

Verein ein verlässlicher
Ansprechpartner, Kontakt:
info@th.wir-pflegen.net.

TERMINE

H Alle Termine für ganz
Thüringen unter
www.twpa.de
Einige der Angebote:
H Expertengespräch
Demenz, 4.7., 10 bis 12
Uhr, DRK Fachstelle
Demenz Jena, Ernst-
Schneller-Straße 10.
H Telefon-Sprechstunde
der Friedrich-Schiller-Uni-
versität Jena: Lieblings-
musik von Menschen mit
Demenz in der häuslichen
Pflege, 4.7., 13 bis 14 Uhr
und 7.7., 9 bis 10 Uhr,
z 0 36 41 / 94 59 56.
H Seminartag für pfle-
gende Angehörige, 4.7.,
Kreisvolkshochschule
Sömmerda, Rheinmetall-
straße 2, Anmeldung:
z 0 36 34 / 6 88 31 83.
H Depression im Alter, 4.7.,
16 Uhr, Tagespflege Rin-
gelberg, Walter-Gropius-
Straße 45 in Erfurt; selber
Ort: 5.7., 18 bis 19.30 Uhr,
Länger zu Hause wohnen
– barrierefrei im Alter,
Anmeldung: sfuchs@
th.wir-pflegen.net.
H Tag der offenen Tür,
Seniorenbüro Jena, 5.7.,
14 bis 18 Uhr, Goethe-
straße 3b.
H Netzwerk „Vernetzen
gegen das Vergessen“
stellt sich vor, 6.7., 9 bis
12.30 Uhr, Sparkasse
Greiz.
H Infoveranstaltung
„agathe – älter werden in
der Gemeinschaft“, Land-
ratsamt Saale-Orla-Kreis,
6.7., 10 bis 16 Uhr.
H Info-Veranstaltung
Seniorenernährung, 8.7.,
17 bis 18 Uhr, Verbrau-
cherzentrale, Eugen-Rich-
ter-Straße 45, Erfurt.
H Offene Türen Senioren-
betreuung „Herbstsonne“,
Bad Salzungen, 8.7., 10
bis 18 Uhr, Bahnhofstr. 6.

AUF EINEN MOMENT
Die Zuckertüte
Es ist schon ein paar Jahre
her. Ich gehe als Pfarrer auf
einen Geburtstag. Frau
Meyerhoff wird 106 Jahre alt.
Als ich ihr gratuliere, frage
ich sie: „Erinnern Sie sich
noch an den ErstenWelt-
krieg?“
„Oh ja!“, sagt sie. Sie

erzählt von ihrem ersten
Schultag. Noch im Krieg. Sie
hatte eine Zuckertüte. Doch
was reintun? Es fehlte an
allem. Ihre Mutter hatte ein
paar Anisplätzchen. Und
eine Packung Eier. Die
kamen in die Zuckertüte. Die

Reden über Pflege zu Hause
Thüringer Woche der pflegenden Angehörigen mit über 50 Veranstaltungen
ab dem 4. Juli, die Information, Austausch und Begegnungen ermöglichen.

Kennen Sie das? Atemnot beim
Treppensteigen, das Notfallspray
immer in der Nähe und oft ein un-
gutes Gefühl, wie andere reagieren
könnten. Menschen mit schwerem
Asthma finden sich mit Einschrän-
kungen im Alltag häufig ab. „Früher
hatte ich oft das Bedürfnis, mich zu
vergraben“, erzählt Asthma-Patientin
Petra (69). Heute weiß sie: „Man
muss aktiv werden, damit es einem
wieder gutgeht.“ Erster wichtiger
Schritt für einen positiven Verände-
rungsprozess ist die Einschätzung
der Asthma-Kontrolle mit dem
Asthma-Selbsttest. Auf der Website
www.asthma-aktivisten.de können
nur vier Fragen zu Beschwerden,
Schlaf, Alltagseinschränkungen und
Bedarfsmedikation beantwortet wer-
den. Das Ergebnis gibt schnell und
einfach einen ersten Hinweis, ob
das Asthma möglicherweise nicht
gut kontrolliert ist – für das Gespräch

mit der Lungenfachärztin oder dem
Lungenfacharzt eine gute Ausgangs-
basis. Denn nur wenn sie oder er
über mögliche Beschwerden im All-
tag informiert ist, kann die Therapie
individuell angepasst werden. Für
Petra hat sich dasGesprächmit ihrem
Arzt gelohnt: „Ich habe erst seitdem
das Gefühl, dass ich wieder ein freier
Mensch bin.“ Für den Weg (zurück)
in ein selbstbestimmtes Leben finden
sich auf www.asthma-aktivisten.de
auch vielfältige Experten-Tipps und
Informationen zu Themen wie Sport,
Schlaf und Arztgespräch.

Für mehr Power
mit Asthma im Alltag

Foto: Hinterhaus Productions/
gettyimages.com
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Junghennen, Enten,
Gänse, Masthähnchen

direkt vom Erzeuger • Hofverkauf:
• Donnerstag, 07. Juli 2022, 9-18 Uhr
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sowie nach Vereinbarung.
Geflügelzucht
Edmund Schulte
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99510 Niederreißen (Apolda)
Tel.: 05244/8914 oder 05244/974946
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